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Preis für Aktuarwissenschaften 2007: 
SCOR fördert Entwicklung von 

Aktuarwissenschaften in Europa und informiert 
über Ausschreibung des Preises in der 

Schweiz ab 2008  
 
 

SCOR honoriert mit ihrem Preis für Aktuarwissenschaften (Prix de l’Actuariat) alljährlich 
hervorragende akademische Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Aktuarwissenschaften. Dieser Preis, der auf die Weiterentwicklung der aktuariellen 
Ressourcen abzielt, fördert die Forschung in den Bereichen Aktuarwissenschaften und 
Risikomanagement. Dieses Jahr wurden in Europa Preise von insgesamt rund 25 000 € 
vergeben. Der Preis wird üblicherweise in Frankreich, dem Vereinigten Königreich, Italien 
und Deutschland verliehen. Ab kommendem Jahr ist eine Preisverleihung in der Schweiz 
vorgesehen. 
 
André Lévy-Lang, beigeordneter Professor an der Universität Paris-Dauphine und 
Vorsitzender der Jury, übergab gemeinsam mit Denis Kessler, Chairman und CEO von 
SCOR SE, am 3. Dezember 2007 in Paris die Preise für Frankreich. Sie gingen an Pierre 
Thérond (Institut de Science Financière et d’Assurances bzw. ISFA) für seine Doktorarbeit 
zum Thema „Messung und Management von Versicherungsrisiken: Eine kritische Analyse 
zukünftiger Standards“ (Measuring and managing insurance risks: a critical analysis of 
future standards) sowie an Géraldine Krauth (Conservatoire National des Arts et Métiers 
bzw. CNAM) für ihre Diplomarbeit  „Bildung von Rückstellungen und Wechselwirkungen 
zwischen verschiedenen Geschäftszweigen“ (Reserving and correlations between 
branches). 
 
Die Preise für Italien sind am 22. November 2007 in Mailand von Professor Riccardo 
Ottavani (Università La Sapienza, Rom) im Beisein von Umberto Gavazzi, Regionalleiter 
Europa, Nahost und Afrika von SCOR Global P&C, übergeben worden. Die beiden Preise 
gingen an Brunella Lando (Università del Sannio, Benvenuto) für ihre Studie „Ein 
stochastisches Modell zur Berechnung von Schadenrückstellungen im Rahmen von 
Solvency II: Das Mack-Modell” (Un modello stocastico per il calcolo della riserva sinistri 
nell’ottica Solvency II: Il modello di Mack) sowie an Isabella Silvestri (Università Cattolica 
del Sacro Cuore, Mailand) für ihre wissenschaftliche Arbeit zum Thema „Einschätzung 
von Schadenrückstellungen in der Schaden/Unfallversicherung: Deterministische und 
stochastische aktuarielle Methoden“ (La valutazione della riserva sinistri nelle 
assicurazioni danni : metodi attuariali deterministici e stocastici). 
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Chris Daykin, Leiter des Staatlichen Amts für Versicherungsmathematik in Großbritannien, 
hat im Beisein von Denis Kessler die Preise für das Vereinigte Königreich am 21. 
November 2007 in London verliehen. Die beiden Preise gingen an Jonathan Richardson 
(Cass Business School, City University London) für seine wissenschaftliche Arbeit „Die 
Formen der Zukunft: Auswirkungen von Übergewicht auf Sterberaten im Vereinigten 
Königreich“ (The Shape of Things to Come: The Effect of Obesity on Mortality Rates in 
the UK) sowie an George Aristides (Cass Business School, City University London) für 
seine Studie zum Thema „Modellierung der Nutzenfunktion unter Berücksichtigung von 
Unsicherheit: Weitere alternative Schritte“ (Modelling Utility under Uncertainty: Further 
along the alternative path). 
 
 
Die Juries, die aus Universitätsprofessoren sowie Versicherungs-, Rückversicherungs- 
und Finanzexperten bestehen, zeichnen wissenschaftliche Arbeiten aus, die 
hervorragende Kenntnisse von aktuariellen Konzepten und quantitativen 
Analyseinstrumenten unter Beweis stellen und sich mit Themen beschäftigen, die im 
Risikomanagement konkret umgesetzt werden können. 
 
Die Vergabe dieser Preise ist bezeichnend für den Stellenwert, den SCOR der 
Entwicklung der Aktuarwissenschaften in Europa seit 16 Jahren beimisst. Mit diesem 
gesamteuropäischen Ansatz zur Unterstützung der aktuariellen Expertise nimmt SCOR 
eine wichtige Rolle für die Förderung von Nachwuchstalenten zugunsten der 
Versicherungs- und Rückversicherungsbranche ein.  
 

* 
*    * 

 
 

Zukunftsorientierte Aussagen 
SCOR kommuniziert keine „Gewinnprognosen“ im Sinne des Artikels 2 der Verordnung (EG) No. 
809/2004 der Kommission. Daher können die zukunftsorientierten Aussagen, die Gegenstand 
dieses Absatzes sind, nicht mit derartigen Gewinnprognosen gleichgesetzt werden. Informationen 
in dieser Mitteilung enthalten, bestimmte zukunftsorientierte Aussagen, unter anderem Aussagen in 
Bezug auf Prognosen, zukünftige Ereignisse, Tendenzen, Projekte oder Zielsetzungen, die auf 
bestimmten Annahmen beruhen und zum Teil nicht direkt mit einer historischen oder aktuellen 
Tatsache zusammenhängen. Zukunftsorientierte Aussagen werden insbesondere durch die 
Verwendung von Begriffen oder Ausdrücken, wie unter anderem „prognostizieren“, „annehmen“, 
„glauben“, „fortsetzen“, „schätzen“, „erwarten“, „vorhersehen“, „beabsichtigen“, „könnte steigen“, 
„könnte schwanken“ oder ähnlichen Ausdrücken dieser Art oder die Verwendung von Verben in 
Futur- oder Konditionalform gekennzeichnet. Übermäßiges Vertrauen darf diesen Aussagen nicht 
entgegengebracht werden, da sie ihrer Natur nach bekannten und unbekannten Risiken, 
Unsicherheiten und anderen Faktoren unterliegen, die zu einer bedeutenden Diskrepanz zwischen 
den tatsächlichen Ergebnissen einerseits, und den aus dieser Mitteilung ausdrücklich oder implizit 
hervorgehenden zukünftigen Ergebnissen andererseits, führen könnten. 
 
Wir verweisen auf SCORs document de référence, das die AMF am 10. April unter der Nummer 
D.07-0294 registriert hat, sowie auf dessen Aktualisierung durch die seconde note complémentaire, 
die am 12. Juni 2007 unter der Nummer 07-183 von der AMF registriert wurde. Diese Dokumente 
beinhalten eine Beschreibung von bestimmten Risikofaktoren und Unsicherheiten, die die 
Geschäfte der SCOR-Gruppe beeinflussen können. 
 
 


